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St. Markus in der Südstadt  
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Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Sonderausgabe 
Kirchenvorstandswahl 11.3.2018 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Wer wird die 

Verantwortung 
tragen? 

 



 

 

Liebe Wählerinnen und Wähler,  
 

wir freuen uns, dass Gemeindeglieder bereit sind, bei der Wahl für den 
neuen Kirchenvorstand zu kandidieren. Denn so ein Ehrenamt ist alles 
andere als ein Zuckerschlecken. Wer gewählt wird, hat für sechs Jahre 
mancherlei Verantwortung für die Gemeinde. Da das Kirchenvorstands-
amt ein Ehrenamt ist, werden auch keine Aufwandsentschädigungen ge-
zahlt. Der einzige „Lohn“ ist ein „Vergelt‘s Gott“. 

Eine Kirchenvorstandswahl ist keine Kampfabstimmung, sondern eher 
im Sinne einer Solidaritätsbekundung zu verstehen. Die Gemeindeglie-
der, die für den Kirchenvorstand kandidieren, freuen sich über jeden, 
der sich mit der Wahl hinter sie stellt.  

Von daher bitten wir Sie, zur Wahl zu kommen. Denn damit zeigen Sie, 
dass Ihnen St. Markus nicht egal ist, dass Sie die Arbeit der Gemeinde 
mittragen wollen und dass Sie die Arbeit des Kirchenvorstandes wert-
schätzen.  

Nutzen Sie mit der Wahl die Möglichkeit, Menschen in den Kirchen-
vorstand zu wählen, von denen Sie glauben, diese könnten Ihre Anliegen 
gut vertreten. Die Wahl findet am 11. März von 9.00 bis 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Während des Gottesdienstes von 11.00 Uhr bis 
12.00 Uhr ruht die Wahlhandlung.  

Jeder Wähler bzw. jede Wählerin hat bis zu fünf Stimmen. Auf dem 
Stimmzettel finden sie die neun Kandidatinnen und Kandidaten, von de-
nen Sie bis zu fünf durch Ankreuzen wählen können. Eine Häufung meh-
rerer Stimmen auf einen Namen ist unzulässig. Gewählt sind dann später 
die 6 Personen, die die meisten Stimmen haben. Später wird dann durch 
zwei Berufungen der Kirchenvorstand auf 8 ergänzt. Der Pfarrer ist Kraft 
Amtes Mitglied des Kirchenvorstandes.  

Wer am Wahltag nicht kommen kann, aber wählen möchte, beantragt 
beim Pfarramt die Zusendung der Briefwahlunterlagen bis spätestens 
zum 7. März. 

Es geht bei der Wahl darum, dass wir als Gemeinde durch den Wahl-
gang zeigen, wie viele hier am Gemeindeleben interessiert sind. Bitte ge-
ben Sie Ihre Stimme bei der Kirchenvorstandswahl am 11. März als ein 
Zeichen Ihrer Verbundenheit mit St. Markus ab. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir Sie im Zusammenhang mit der Wahl im Gemeindehaus 
treffen würden. 

In Erwartung Ihres Kommens grüßen Sie  
 

Ruth Meeske (Vorsitzende des Kirchenvorstandes) und Hans-Jürgen Kopkow (Pfarrer)  
 

Wahlberechtigt 
schon mit 14 Jahren 

 

Liebe Erstwählerinnen und Erstwähler, 
 

willkommen als stimmberechtigtes Ge-
meindeglied. Ihr seid die erste Generation, 
die das Recht hat, schon mit 14 an der Kir-
chenvorstandswahl in Eurer Kirchenge-
meinde aktiv teilzunehmen. Erstaunt? Viel-

leicht ist es sogar Eure erste Wahl?!  
In der Ev.-Iuth. Landeskirche sind Jugendliche, die am Tag der Wahl das 

14. Lebensjahr erreicht haben, eingeladen, den Kirchenvorstand mitzu-
wählen und von ihrem Mitbestimmungsrecht in der Kirchengemeinde 
Gebrauch zu machen. Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher sind 
die gewählten Mitglieder des Kirchen-
vorstandes Eurer Kirchengemeinde. Sie 
beraten und beschließen die Durchfüh-
rung und Organisation von Projekten 
und Angeboten, die Verwendung der zur Verfügung stehenden Finanzen. 
Sie fällen also auch Entscheidungen, die möglicherweise die Kinder- und 

Jugendarbeit Eurer Kirchengemeinde betreffen. Von da-
her sollte es Euch nicht egal sein, wer gewählt wird.  

So möchte ich Euch bitten, von Eurem Recht zu wählen, 
Gebrauch zu machen. Ich möchte Euch ermutigen, auf 
Euer Mitbestimmungsrecht in der Kirche nicht zu ver-
zichten und unsere Kirche mit zu gestalten. Kommt wäh-
len! Sucht am Sonntag, 11. März, die Räume Eurer Kir-
chengemeinde auf. Es werden Euch freundliche Menschen 
zeigen, was zu tun ist, um gültig Eure Stimmen abzuge-
ben. 

 
 

Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen 
 

Im Folgenden stellen sich Ihnen unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kirchenvorstandswahl in alphabetischer Reihenfolge vor. Diese 
Vorstellungen wollen Ihnen samt Bildern einen Eindruck davon vermit-
teln, wer sich hinter den Namen verbirgt, die dann auf dem Stimmzettel 
stehen.  

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jens Ackermann 
 
Sachbearbeiter  
beim Diakonischen Werk 
47 Jahre – keine Kinder 
Jüdelstraße 15   
Hobbys: Musik (aktiv und passiv), Schreiben 
  
Besondere Anliegen sind mir die Öffentlichkeitsarbeit und die Vernet-
zung der Kirchengemeinden des Pfarrverbandes. Seit zwölf Jahren bin 
ich für den Internetauftritt der Markusgemeinde zuständig und helfe 
anderen dabei, ähnliches in ihren Gemeinden aufzubauen. Seit langem 
engagiere ich mich auch in der Gemeindebriefredaktion. Als ich be-
reits einmal im Kirchenvorstand war, wirkte ich im Förderverein mit. 
Die Arbeit der Posaunenchöre verfolge ich mit Leidenschaft. Über vie-
le Jahre habe ich einen Posaunenchor geleitet und schon in vielen Blä-
serchören musiziert.

Hans-Thomas Damm 
 
Referatsleiter für Bau und Liegenschaften  
in einer wissenschaftlich technischen 
Bundesoberbehörde, Architekt 
54 Jahre – drei Kinder 
Hohenstaufenstraße 31 
Hobbys: Fachvorträge, Segeln, Interesse an Kunst 
  
Nachdem unsere Kinder alle die Konfirmandenzeit in St. Markus 
durchlaufen haben, möchte ich mich selber in die Gemeindearbeit ein-
bringen. Ein besonderes Anliegen ist mir auch die kulturelle und gesell-
schaftliche Verantwortung der Gemeinde. Bevor wir im Jahr 2000 in 
die Südstadt umgezogen sind, war ich schon einmal im östlichen Ring-
gebiet im Kirchenvorstand und dort im Bauausschuss tätig. Zum Erhalt 
der lebendigen Vielfältigkeit der Veranstaltungen in St. Markus möchte 
ich beitragen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Silvia Hansen 
 
Pädagogische Mitarbeiterin 
in einer Grundschule   
58 Jahre –  zwei Kinder 
Heidehöhe 1 
Hobbys: Tanzen, sportlich aktiv sein, im  
Garten werkeln, gerne reisen und viel spielen  
  
Im jetzigen Kirchenvorstand arbeite ich seit fast sechs Jahren mit. Ich 
bin im Festausschus tätig und nehme gerne am Frauenabend teil. Mein 
Hauptengagement liegt im Kinder- und Jugendbereich. Besonders liegt 
mir der Kindergottesdienst am Herzen. Nach wie vor find ich es 
spannend, wenn aus Kindern Konfirmanden und später mündige Ge-
meindeglieder werden. Das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten bleibt 
eine angenehme Herausforderung für mich.  

Nadine Hartmann 
 
Qualitätsbeauftragte 
26 Jahre – keine Kinder 
Heidbleekanger 18  
Hobbys: Fotographie, Sport, Lesen, Ausflüge 
 
Gemäß Omas Leitspruch „Willst du glücklich sein im Leben, trage bei 
zu anderer Glück; denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene 
Herz zurück“ bin ich als offener, lebensfroher und ab und zu etwas 
tollpatschiger Mensch unterwegs – aber immer mit dem Herzen vo-
ran.  Ich organisiere gern und finde es schön, wie Menschen immer 
wieder zusammen kommen. Keiner Tätigkeit verschlossen, würde ich 
mich besonders gern im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Festaus-
schuss beteiligen.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Margitta Kullik 
 
Krankenschwester i. R.  
68 Jahre – ein Kind 
Ginsterweg 33 
Hobbys: Lesen, Garten, Chorsingen, Sport 
 
Ich bin seit 2012 Kirchenvorsteherin. Ob Teilnahme am Seniorenkreis, 
ev. Frauenhilfe, Frauenabend, Chorsingen oder Küsterdienste, es 
macht mir Freude mitzuwirken. Ich möchte mich gerne weiterhin für 
ein funktionierendes lebendiges Gemeindeleben einsetzen.  
 
 

Sigrid Pfeiffer 
 
Polizeibeamtin 
55 Jahre – ein Kind 
Malerweg 2 
Hobbys:  Radfahren, Gartenarbeit, Lesen    
 
Gern beteilige ich mich an den vielfältigen Aktivitäten unserer Kir-
chengemeinde so oft der übrige Alltag das zulässt. Der ehrenamtliche 
Küsterdienst macht mir ebenso wie das Lektorat im Gottesdienst 
Freude. Außerdem gehe ich einmal im Monat zum Frauenabend der 
Gemeinde.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eberhard Stammwitz  
 
Diplom-Ingenieur i. R.  
65 Jahre  – keine Kinder 
Hohenstaufenstraße 2 
Hobbys:  Amateurfunk, Technik, Elektronik,  
Holzwerken 
 
Auch als Rentner würde ich mich im Rahmen meiner Möglichkeiten 
und bescheidenen Fähigkeiten in die Aktivitäten für die St.-Markus-
Gemeinde einbringen wollen. 
 

Sabine Riechers-Vogt 
 
Dipl. Verwaltungswirtin  
56 Jahre  – 3 Kinder 
Retemeyerstraße 7  
Hobbys:  Lesen, Kochen, Backen,  
Altflöte und Klavier spielen  
 
Im Kirchenvorstand, dem ich seit 18 Jahren angehöre, werden wichti-
ge Entscheidungen für die Gemeinde getroffen. Da geht es darum, wie 
wir unseren Glauben leben wollen und auch um viele organisatorische 
Dinge, damit das Gemeindeleben „funktioniert“. Ich hinterfrage zur 
Entscheidung stehende Sachverhalte kritisch und suche gemeinsam mit 
den KV-Mitgliedern Lösungen. Im aktuellen Kirchenvorstand bin ich 
Schriftführerin. Gemeindliche Projekte plane und unterstütze ich ger-
ne mit. Außerdem bin ich Mitglied in der Flötengruppe von St. Markus. 
Ich möchte mich gerne weitere 6 Jahre engagieren.    

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nils-Patrick Wiedmann  
 
Betriebswirt, selbständig 
45 Jahre – zwei Kinder  
Sattlerweg 12  
Hobbys: alte Fernsehserien und -shows, lesen,  
sammeln von DVDs und anderen kuriosen  
Dingen, die keiner braucht… 
 
Ich bin in einem Gesprächskreis und als Kirchenvorsteher im Festaus-
schuss, in der Synode und Mitglied im Propstei-Bauausschuss. Ich ver-
stehe unsere Gemeinde als Gemeinschaft von Freunden in theologi-
schen und weltlichen Dingen. Sie ist Basis im Dialog mit Gott und un-
tereinander. Aber sie ist auch ein Teil des großen Gefüges Pfarrver-
band und Landeskirche mit allen Unwägbarkeiten jetzt und in Zukunft. 
Daher möchte ich auch zukünftig helfen, diese Herausforderungen zu 
bewältigen. Kritisch, aber immer konstruktiv.   
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